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Amtliche Aek - mrtmachrmgen.

An die Ortsarmenbehörden des
Schwarzwaldkreises.

Es liegt im Interesse einer geordneten Etats¬
wirtschaft und Rechnungsführung , daß der Armen¬
aufwand womöglich in der Rechnung desjenigen
Rechnungsjahres zur Verrechnung kommt , in welchem
er entstanden ist.

Ich ersuche daher , nachdem das Rechnungs¬
jahr 1902/03 abgelaufen ist , die Ortsarmenbehörden
des SchwarzwaldkreiseS den etwa noch nicht zur
Liquidation gebrachten Armenaufwand , zu dessen
Tragung der Landarmenverband für den Schwarz¬
waldkreis nach Kß 30 , 33 und 60 deS Reichsgesetzes

über den Unterstützungswohnsttz vom- ^ - E 0
und Artikel 27 und 47 des württembergischen Aus¬
führungsgesetzes vom 17 . April 1873 verpflichtet
ist, unverzüglich bei der Landarmenbehörde anzu¬
melden.

Zugleich mache ich die Ortsarmenbehördcn
zur Vermeidung von Nachteilen unter Hinweis auf
die Verjährungsbestimmungen im 88 30 s, und 34
des Unterstützungswohnsitzgefetzes darauf aufmerksam,
daß verspätet eingereichte Liquidationen keine Aus¬
sicht auf Berücksichtigung haben.

Reutlingen , 12 . Juni 1903.
Vorsitzender der Landarmenbehörde

für den Schwarzwaldkreis:
OberregierungSrat Kuhn.

Den Ortsarmenbehörven und Gemeinde¬
pflegern des Bezirks

zur Kenntnisnahme und Nachachtung . Ueber die
Eröffnung dieses Erlasses an die Gemeinde - bezw.
Armenpfleger ist im Protokoll der Ortsarmen¬
behörde Vormerkung zu machen.

Calw,  17 . Juni 1903.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Bekanntmachung,
betx . die Maul - und Klauenseuche.

Da die Seuche in Ostelsheim eine große
Anzahl von Gehöften ergriffen hat und bereits
mehrere Tiere gefallen sind, werden die Orts¬
behörden wiederholt veranlaßt , den in Nr . 89 des
Calwer Wochenblattes abgedruckten Mtnisterial-
Erlaß vom 25 . Sept . v . I . auf ortsübliche Weise
zu veröffentlichen.

Zugleich werden die Einwohner der Ostels¬
heim benachbarten Gemeinden auf die große Ver¬
breitungsgefahr und die schweren Folgen der Seuche
hingewicsen und zu peinlicher Vorsicht aufgefordert.

Calw,  18 . Juni 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Ripp mann.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  19 . Juni . Vom herrlichsten

Wetter begünstigt , fand gestern das allgemeine
Kinderfest  hier statt . Abends zuvor zog die
jugendliche Musikkapelle durch die Straßen der
Stadt , um den für die Kinder so wichtigen Tag
mit munterem Spiel zu verkünden . Am Tage selbst
dasselbe Treiben : In aller Frühe ertönten die
strammen Weisen der Trommler und Pfeifer in
der Stadt ; überall war die in festem Schritt und

Tritt marschierende Kapelle von der Jugend be¬
gleitet , überall öffneten sich die Fenster , um dem
Umzug zuzusehen und überall erblickte man nur
heitere Gesichter . Hatte doch auch der Himmel
einen freundlichen Blick zur Erde gerichtet , herrlicher
Sonnenschein und milde Luft umwehten das Fest.
Die Häuser waren mit Fahnen geschmückt, noch
schöner aber waren die Kleinen herausgeputzt , alle
hatten sich in den duftigsten „ Staat " geworfen.
Ein farbenprächtiges Bild war cs , als der große
Zug durch die Straßen sich bewegte , als in Schlangen¬
windungen die einzelnen Schulklassen auf dem Brühl
sich aufstellten . Nach dem Gesang „ Geh aus mein
Herz und suche Freud " ging es an die Verteilung
der Kümmelküchlein ; kein Kind wurde unbefchenkt
zurückgewiefen , selbst kaum geborene und auf den
Armen getragene zeigten ebenfalls sehr Appetit nach
dem schön gebrannten Gebäck . Schnell waren die
Küchlein verschwunden und nun ging es zum Spiel;
auch hier winkte wieder eine Gabe in den mannig¬
faltigsten Formen . Spiele aller Art wurden ge¬
trieben ; die Knaben vergnügten sich hauptsäch¬
lich mit Schießen und Wettspringen , die Mädchen
mit Reigentanz und sonstigen Spielen . Großes Ver¬
gnügen gewährten die 3 Kletterbäume ; heißes Ringen
und Bemühen die hochhängenden Leckerbissen zu er¬
reichen , war hier zu beobachten . Schon nahe am
Ziele , rutschte der kühne Kletterer wieder herunter,
ohne den erhofften Lohn zu finden , wieder andere
erklommen mit Leichtigkeit die Spitze und suchten sich
oben mit größter Behaglichkeit und sorgsamer Prüfung
das beste Stück aus . Aber auch für die Vergnüg-
ungsbedürfnifse der Großen war gesorgt : Kinemato-
graph , Karussel , Schießbude und Kraftmesser zogen
viele Festbesuchcr an . Ehrwürdige Familienväter,
bestiegen das Karussel , um nochmals die Jugend¬
zeit durchzukosten , aber den krampfhaft sich halten¬
den Gestalten sah man an , daß der Wirbelkreis
ihnen nicht mehr so wohl bekam wie in der blühen¬
den Jugend . Aber was tut man nicht den Kindern
zu lieb ? Wenn so ein Plaggeist fahren will , so
setzt sich eben der liebe Papa auch dazu . Für leib¬
liche Bedürfnisse sorgten Wirtschaften , Cafös , Limo¬
nade - und andere Verkäufer . Ein fröhliches Treiben
entwickelte sich auf dem Festplatz , überall sah man
heitere , vergnügte Gesichter , jedermann freute sich
des schönen Tages und der vortrefflichen Veran¬
staltung . Die Stadtmusik trug zur Unterhaltung der
Festgäste durch den Vortrag flotter Lieder und
Märsche aufs angenehmste bei . Bis abends 7 Uhr
dauerte der Aufenthalt auf dem Brühl . In flottem
Zug ging es aus den Marktplatz zurück , wo Herr
Dekan Roos  eine herzliche Ansprache an die Kinder
hielt . Mit dem allgemeinen Gesang : „ Nun danket
alle Gott " fand das trefflich arrangierte und vor¬
züglich verlaufene Fest seinen würdigen Abschluß.
Die Mitglieder des Festkornites haben ihre Aufgabe
wiederum in richtiger Weise gelöst ; sie dürfen des
Dankes aller Kinderfreunde gewiß sein.

Calw,  19 . Juni . Morgen abend wird der
Liederkranz  im Badischen Hof eine G esangs-
Unterhaltung  veranstalten , bei welcher Herr
Kammersänger Balluff  vom Stuttgarter Hos-
theater Mitwirken wird . Wie allgemein bekannt , ist
Herr Balluff mit einer vortrefflichen Stimme aus¬

gestattet ; sein Vortrag ist brillant und feine Aus¬
sprache natürlich und Ängekünstelt , so daß den Musik¬
freunden ein hoher Kunstgenuß in Aussicht steht.
Wir machen die Leser ds . Bl . deshalb auch an dieser
Stelle auf den Gesangsabend aufmerksam.

Kornwestheim,  16 . Juni . Auf trauri¬
ge Weise  kam gestern abend der etwa 30jährige
verheiratete Schmicdmeister Schurg,  ein allgemein
beliebter Mann , ums Leben . Mit Abladen einer
Schrotmühle beschäftigt , siel ihm diese auf den Kopf,
wodurch Schurg so schwere Verletzungen erlitt , daß
er nach wenigen Stunden starb . Den Hinterblie¬
benen wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Ludwigsburg,  17 . Juni . Ter Fürsten¬
saal und die angrenzenden Räume des Bahnhotels
waren gestern abend von Wählern von Professor
Hieber  dicht gefüllt . Die Optimisten , die aus
einen Sieg unseres Kandidaten im ersten Wahlgang
gehofft hatten , waren wohl etwas enttäuscht , wie
die Zahlen aus dem Bezirk Cannstatt dieser Hoff¬
nung sofort ein Ende machten . Daß wir aber mit
dem erreichten Ergebnis zufrieden sein dürfen , be¬
tonte in einer Ansprache auch unser Landtagsabgc-
ordneter Kleemann.  Er gab der Zuversicht
Ausdruck , daß der Ausfall der Wahlen im Lande
auch für die Volkspartei eine Lehre sein werde und
daß bei dem Ansturm , den das liberale Bürgertum
von rechts und links auszuhalren habe , das Tren¬
nende zwischen Volkspartei und Deutscher Partei
allmählich verschwinden und in der Bildung einer
gesunden , kräftigen Mittelpartei ein Wall aufgetürmt
werde gegen die Sozialdemokratie . Dem Tank für
Hieber gab die Versammlung durch ein Hoch auf
ihn Ausdruck . Die Freunde der Hieber 'schen Kan¬
didatur werden tun , was in ihren Kräften steht,
um ihm am Stichwahltag zum Siege zu verhelfen;
das ist für den Wahlkreis , den Hieber 5 Jahre
lang so glänzend im Reichstag vertreten har,
Ehrensache.

Vom Lichten st ein,  16 . Juni . Tie Ab¬
rechnung des Nebelhöhlebe fuchs  am Pfingst¬
montag lieferte ein sehr günstiges Ergebnis : rund
2000 Noheinnahme , davon je 720 Reinein¬
nahme in die Gemeindekassen von Genkingen und
Oberhausen.

Geislingen  a . St ., 17 . Juni . Gestern
wurde in dem Wehr der Fils zwischen Salach und
Süßen ein Leichnam  bemerkt , der einen Strick
mit einem daran gebundenen Stein um den Hals
trug . Bei der gerichtlichen Untersuchung wurde in
dem Ertrunkenen der Soldat Ranalder  vom
Infanterieregiment Nr . 123 erkannt , der vor einigen
Wochen Urlaub erhalten , sich aber bei feinem
Truppenteil nicht mehr gestellt hatte . Es liegt
unzweifelhaft Selbstmord vor.

Backnang,  17 . Juni . Wie sehr der Wahl¬
kampf in unserem Bezirk die Gemüter erhitzt hat,
zeigt folgender Vorfall aus der Schule . Ein 15-
jähriger Realschüler (Sohn eines Bauern ) fragte am
Tag vor der Wahl , als der Lehrer das Schulzimmer
für kurze Zeit verlassen hatte , einen Mitschüler:
„Wen würdest denn du wählen ? " Als er darauf
die Antwort „Losch"  erhielt , zog er ohne weiteres
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sein Messer und stieß es dem jungen„Bauern¬
feinde" in den Arm. Der verletzte Knabe ist bett¬
lägerig.

Kirchberg  a . I . , 17. Juni . Aus der
Hinterlassenschaftdes im vor. Jahr verstorbenen
bekannten„alten" Pfarrers Sülzer kaufte ein Land¬
wirt in D. ein altes Harmonium. Als dasselbe
gestern durch einen Klavierstimmer zum Stimmen
geöffnet wurde, fanden sich darin 900 ^ vor, be¬
stehend aus blanken 20 ^ -Stücken, je 100^ sorg¬
fältig eingewickelt. Das Geld wurde heute von dem
redlichen Finder dem Schultheißenamt zur Ueber-
mittlung an die gesetzlichen Erben übergeben.

Tuttlingen,  16 . Juni . Ueberfall.
Der ledige Dienstknecht Johs. Hengst ler  aus
Deißlingen, OA. Rottweil, überfiel am Samstag
Nacht seinen Mitbewohner, den Bierbrauer Schüle
von Söhnstetten, OA. Heidenheim, um ihn seiner
Barschaft zu berauben. Als letzterer infolge des
Geräusches erwachte, brachte ihm Hengstler mehrere
Stiche in den Kopf bei. Der Täter ist erst in
jüngster Zeit aus dem Zuchthaus entlassen worden,
wo er wegen Diebstahls1'/»Jahre inhaftiert war.
Er wurde sofort festgenommen.

Vom Bodensee,  17. Juni . Am Sonn¬
tag abend stürzte in der Nähe des Dampfschiff-
Hafens in Konstanz  der ledige 32jährige Kon¬
dolier Adolf Martin,  der mit andern Gondolieren
auf einem Motorboot eine Ausfahrt nach Ueber-
lingen unternommen hatte, auf der Rückfahrt über
das Geländer, an das er sich lehnte und sank
sofort in die Tiefe.

Dresden,  17 . Juni . Bei den gestrigen
Reichstagshauptwahlen im Königreich Sachsen
erhielten den „Dresdener Neuesten Nachrichten" zu¬
folge die Sozialdemokraten allein 100 000 Stimmen
mehr als alle übrigen Parteien zusammengenommen.
Von den 23 Wahlkreisen siegten die Sozialdemo¬
kraten in 18, während kein einziger bürgerlicher
Kandidat gewählt wurde. In den5 übrigen Kreisen
kommen die Sozialdemokraten mit 3 Konservativen,
1 Antisemiten und 1 Nationalliberalen in Stichwahl.

Berlin,  17 . Juni . Die Meldung von dem
Unfall des Prinzen Wilhelm zu Wied  ist da¬
hin zu berichtigen, daß die Verletzung des Prinzen
nur in einer unbedeutenden Quetschung des Unter¬
schenkels besteht. Wunden hat der Prinz, welcher
in einigen Tagen wieder dienstfähig sein wird, nicht
davongetragen.

Berlin,  17 . Juni . Nach einer Belgrader
Depesche des Berliner Tageblatts haben die Schwe¬
stern der ehemaligen Königin Draga gegenwärtig
keine Subsistenzmittel mehr und leben nur von
dem, was die Regierung ihnen durch Soldaten zu¬
schicken läßt.

Berlin,  17 . Juni . Die Ergebnisse der
Wahl zeigen eine deutliche Niederlage der extremen
Agrarier. Vom Bunde der Landwirte sind drei
Führer, Rösicke , Dr. Hahn  und Lucke  unter¬
legen. Die links liberalen verloren mindestens ein
Drittel ihres Besitzstandes.

Berlin,  18 . Juni . Nunmehr liegen sämt¬
liche 397 Wahlergebnisse  vor . 184 Stich¬
wahlen sind erforderlich. Gewählt find 31 Konser¬

vative, 88 Zentrum, 14 Polen, 16 Reichspartei, 54
Sozialdemokraten, 4 Wilde, 6 Elsässeer, 5 National¬
liberale, 1 Däne, 1 Reformpartei, 3 bayrische
Bauernbund. An den Stichwahlen nehmen teil
37 Konservative, 122 Sozialdemokraten, 24 Freis.
Volkspartei, 65 Nationalliberale, 11 Freis. Verei¬
nigung, 4 Elsässer- 8 Polen, 16 Reichspartei, 1
Bd. der Landwirte. 5 Antisemiten, 35 Zentrum,
10 Wilde, 6 bayr. Bauernbund, 8 Deutsche Volk¬
partei, 8 Welfen, 8 Reformpartei.

Genf,  17 . Juni . Die Prinzessin Luise
von Toskana passierte heute Morgen5 Uhr den hie¬
sigen Bahnhof mit ihrem Kindchen und der Diener¬
schaft in Begleitung der Comtesse Ronno auf der
Reise nach dem Schloß de Laquelle, woselbst sie
längeren Aufenthalt nehmen wird. Das Schloß
de Laquelle liegt im mittleren Frankreich.

Genf,  17 . Juni . Das Telegramm des
Königs von Italien an den König von
Serbien  ist in sehr herzlichem aber ausschließ¬
lich familiärem Tone gehalten. Der König wird
nicht vor Montag abreisen.

Genf,  17 . Juni . Der König Von Ser¬
bien  erhielt gestern vom Zaren  folgendes Tele¬
gramm: „Nachdem ich erfahren habe, daß der Senat
und die Skuptschina Sie einstimmig zum König
proklamiert haben, spreche ich Eurer Majestät meine
Wünsche für das Gedeihen Ihres Vaterlandes aus
in der Hoffnung, daß Gott Ihnen helfe, Alles was
Sie unternehmen, zum Glücke des Volkes zu tun.
Nikolaus."

Wien,  17 . Juni . Auf die telegraphische
Mitteilung von der Thronbesteigung antwortete
Kaiser Franz Josef dem König von Ser¬
bien  folgendes: Erkenntlich für die freundliche Mit¬
teilung von Ihrer Thronbesteigung, lege ich Wert
darauf, Sie unverweilt meiner vollen Sympathie
und meiner Wünsche für eine lange und glückliche
Regierung zu versichern. Möge es Euer Majestät
vergönnt sein, die Ihnen zugefallene edle Mission
erfolgreich durchzuführen, indem Sie dem unglück¬
lichen von einer Reihe innerer Stürme schwer heim¬
gesuchten Lande den Frieden, die Ruhe und die
Achtung wiedergeben, und daß es nach dem tiefen

-Falle, den es jüngst infolge eines frevelhaften und
allgemein verabscheuten Verbrechens in den Augen
der civilisierten Welt getan hat , sich wieder auf¬
richtet. Bei der Durchführung dieser Aufgabe können
Euer Majestät auf meine Unterstützung und Freund¬
schaft rechnen und davon überzeugt sein, daß es mir
ebenso wie Ihnen am Herzen liegen wird, die schon
seit längerer Zeit zwischen unseren Ländern bestehen¬
den freundnachbarlichen Beziehungen aufrecht zu er¬
halten und zu befestigen.

London,  17. Juni . Der Morning Leader
berichtet aus New - Aork,  daß die Katastrophe
im Staate Oregon bedeutender war als bisher
gemeldet wurde. Die Zahl der Getöteten wird
auf 800 angegeben. Drei kleine Städte wurden
durch Heber schwemmungen  total zerstört.

Vermischtes.
— Ein geheilter Blinder?  Die

I ersten Eindrücke eines Blinden, der durch ärztliche

Kunst im Alter von 30 Jahren den Gebrauch seines
Augenlichtes gewann, wissen englische Blätter rührend
zu veranschaulichen. Der Betreffende ist ein schotti¬
scher Gemüsegärtner Namens John Carruth, der
mit seiner Mutter und seinen Schwestern in einem
abseits gelegenen Dorfe wohnte, wohin die Kunde
von dem hohen Stande der heutigen ärztlichen
Technik noch nicht gedrungen war. Ein medizinischer
Student, der zufällig nach dem Dorfe kam, hörte
von der Blindheit des Mannes, suchte ihn auf und
bewog ihn, nach Glasgow zu fahren und daselbst
seine Augen untersuchen zu lassen. Nach wenigen
Tagen war der Blinde sehend. Das erste mensch¬
liche Antlitz, das er sah, war das des behandelnden
Arztes Dr. Stewart. Der Mann schien zu träumen,
stierte den Arzt an, war eine lange Weile sprachlos
und würde seinen Wohltäter nicht erkannt haben,
wäre es nicht um die Sprache desselben gewesen.
Die Krankenpflegerin Mellor war die erste Frau,
der er ins Antlitz schaute. Es war dies an
dem Tage, an dem die Bandagen von seinen
Augen entfernt wurden. „Ich wußte, sie war eine
Frau, " sagte der Ueberglückliche; ihr Gesicht war
bleich, kleiner und glätter." Als er seiner Mutter
ansichtig wurde, stürzten ihm die Tränen ans den
Augen und das Erkennen zwischen den beiden kann
mit Worten nicht beschrieben werden. Mutter und
Sohn lagen sich lang in den Armen und die Frau
wußte sich vor Freude und Entzücken kaum zu fassen.
Der von der Blindheit gerettete Mann sah auch
gelegentlich des Besuches König Eduards in Glasgow
den festlichen Aufzug. Die Worte fehlten ihm, um
seine Freude auszudrücken und alle die Herrlichkeiten
aufzuzählen, die er sah. „Ich hätte vor Entzücken
laut aufschreien und meine Mitmenschen umarmen
könnenl" erklärte er später schlicht seinen Anver¬
wandten. Was ihm besonders imponierte waren
die großen Volkshaufen in den Straßen. Er sagte,
daß er sich niemals vorgestellt hätte, daß es so viele
Menschen auf der Erde gäbe. Die Kavallerie-Eskorte
und die bei der Prozession entfaltete Farbenpracht
schienen ihm unaussprechlich glänzend und schön.
Der Dreißigjährige gleicht seit der Gewinnung seines
Augenlichtes einem kleinen Kinde, das sich über die
geringfügigsten Dinge freut und Fragen stellt, die
uns Erwachsenen als etwas Selbstverständliches
dünken. Der Mann lernt mit jedem Augenblicke.
Er weiß heute bereits nach der Uhr die Zeit zu be¬
stimmen und vermag seinen Namen zu schreiben.

Gottesdienste
am 2. Sonntag nach Hriuit ., 21. Juni.

Vom Turm : 273. Prcdigtlled : 310 Jesus nimmt
die Sünder an rc. 9 Uhr : Vormitt.-Prediqt . Herr
Dekan Roos . 1 Uhr: Christenlehremit den Töchtern.
2 Uhr : Bibelstunde in der Kirche, Herr Stadtpfarrer
S ch mid.

Aeiertag Sohannis, 24. Juni.
9 Uhr : Predigt, Herr Stadtpfarrcr Sch mid.

Aonnrratag, 25. Juni.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus, Hr.

Dekan Roos.
Samstag, 27. Juni.

6 Uhr : Beichtandacht im Vereinshaus , Herr
Stadtpfarrer Sch mid.

Amtliche und Pkinntanstigen.
Zwangsversteigerung.

In der Zwangsversteigerungssache
gegen Johannes Schaub , Metzger¬
meisters Eheleute in Hirsau , findet der
auf Montag, den 22. Juni d. I ., nach¬
mittags 2 Uhr, anberaumte Versteige¬
rungstermin

nicht statt.
Calw,  den 19. Juni 1903.

Kommissär
Bez.-Notar Krayl.

Forstamt Neuenbürg.

Stammholzverkauf
am Samstag,  den 27. Juni 1903,
vorm. 10 Uhr, in Neuenbürg(Rathaus)
aus Staatswald Horntann, Lochsee,
Horntannkopf, Bügel und vom Scheid¬
holz der Hüten Dobel und Neusatz:

Nadelholz: Langholz 383 Stück
mit Fm. 456 I., 187 II., 64 III ., 61
IV. und 2 V. Klaffe; Sägholz 123
Stück mit Fm. 109 I., 18 II . und
28 III . Klasse.

Eiche« : 2 Stück mit 0,34 IV. und
0,43 V. Klasse.

Oberreichenbach.

Holzverkauf.
Am Mittwoch,

den 24. Juni d. I .,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus dem
Gemeindewald Miß:

22 Festmeter Bergholz, sowie
30 Raummeter Prügel und An¬

bruchholz.
Zusammenkunft morgens8 Uhr an

Ort und Stelle.
Gemeinderat.

Liebenreil.
1000 Mk. 2000 M.

Md 2200 Mt.
werden je gegen gute Pfandsicherheit
anfznnehmen gesucht.

I . A.
Stadtschultheiß Mäulen.

Kmi»che»r>uht»km«Calw.
Morgen Sams¬
tag abend 8V»
Uhr Monats-

^versammlung
bei Mitglied

Frank.
Tagesordnung:

Verlosung, Kaninchenschau und Aus¬
stellung, Neuaufnahmen, wozu voll¬
zähliges Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Carl Frohnmüller.

Weltenschwa««.
Unterzeichneter verkauft am Johan¬

nesfeiertag , den 24. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr, im Weckenhardt:

14 Lose Streu.
Zusammenkunft beim Jägerhäusle.

Jakob Pfrommer.
Eine große Partie

Manchester- and
Englischleiikk-Hoskn

empfiehlt, solange Vorrat, billigst
FrieÜ. Wehet,

Badstraße.



Lalwerl-ieäerkranr.
Nächsten Samstag , den 20. Juni , abends

« Uhr,
Gesangsunterhaltung

im „Badischen Hof"
unter Mitwirkung des Herrn Kgl. Kammersänger
Ballusf in Stuttgart und Musikdirektor Höf er, sowie
weiterer hiesiger musikalischer Kräfte.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung
freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

!

Uötßeuvach.
Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Diens¬

tag , de« 23. Juni 1903, stattfindenden

HrehzeitLseisr
in das Gasthaus zum „Hirsch" hier freundlichst einzuladen.

Michael pfrommer,
Bauer hier,

Katharina Seeger,
Tochter des -f Martin Seeger in Neuweiler.

Kirchgang 11 Uhr. ^

Louis SedioUvrbeek, seiier,
empfiehlt:

Turngeräte , Zimmer- und Garten¬
schaukeln, Hängematten , Markt¬

taschen, Springseile , Pferde -Ohren-
kappen, Pserde -Vrustnetze, sowie ganze

Pferdenetze
in großer Auswahl billigst.

Gbncht ! Halt!
8rilon LleUro-LiograM

Bester Kinematograph der Welt . - IMG
Das Theater der lebenden Photographie ist z. Zt. in Calw

auf dem Brühl ausgestellt.
Es werden daselbst Scenen aus allen Ländern der Erde in lebender

Photographie vorgeführt, man sieht da z. B.:
grotze Rennen ; Militär -Scenen ; Kavallerie-Attacke« re.

ebenso:
Das grotze Unglück durch den vorjährige« Vulkanausbruchauf der
Insel Martinique , durch welchen innerhalb 5 Minuten 40000
Menschen ihr Leben verloren ; ferner ein prachtvoll gelungenes
schwäbisches Volksfest, veranstaltet von den eingewanderte«
Schwaben in Nordamerika und das wundervolle Bild : der ver¬
lorene Sohn (in 5 Abteilungen) ; außerdem: de« Aufmarsch der
Wachtparade in Stuttgart ; das Leben und Treibe« auf der Kö-
nigsftratze, mittags 12 Uhr; die Eröffnung der vorjährige«
Schlächterei-Ausstellung durch Se . Exzell. den Hr«. Staatsminister
v. Pifcheck am 13. Juli in Stuttgart , und noch viele andere pracht¬

volle Bilder.
Die Bilder werden durch eigene elektrische Lichtanlage 24-k>8 .-Lokomobile erzeugt.

Samstag Abend 8 Uhr Hauptvorstellung.
Sonntag Abend von8 Uhr ab finden2 Hauptvorstellungen statt.

Zu zahlreichem Besuche dieser hochinteressanten lebenden Vorführungen
ladet höflichst ein

der Best her: Ikielr.
aus Stuttgart.

Das vor jedem Unwetter schützende Zelt ist auf dem Brühl aufgestellt.

Geschäfts-Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir der verehr!. Einwohnerschaft von hier anzuzeigen,

daß ich' nach Fertigstellung meines Kohlenbackofens in den Stand gesetzt
bin, den ganzen Tag über zu backen.

Ich empfehle meine neue Einrichtung bestens und sehe recht fleißiger
Benützung desselben mit Vergnügen entgegen.

Bäckermeister.

empfiehlt billigst
Emil Georgii.

»Z*

Unterzeichneter hat im Aufträge am
Samstag , de« 20. ds. Mts .,
morgens 0 Uhr, im Gasthaus zum
„Engel" folgendes zu verkaufen:

2 Bettladen mit Kost,
2 dreiteilige Wollmatrahen,
1 polierte Kommode,
2 Tische,
1 Handnahmaschine.
Sämtliche Gegenstände sind bereits

noch neu. Liebhaber sind eingeladen.
8g » Kolli,

Stadlinventierer.

Hirsau.
Frisch geschlachtetes

Schweinefleisch
das Pfund zu 56 und 60 A,

abgelochtcn Schinken
Pfund von 25 ^ an,

frisches reines Schmalz
das Pfund zu 70 A

Montags frische
Bratwürste.

Um gütige Abnahme bittet
lI. Svksub , Metzger.

Den Ertrag von 1 Morgen

ewigen Klee
hat zu verkaufen

llslleolnio.

Meinen Grasertrag
an der Stuttgarterstraße habe zu ver¬
kaufen

Adolf Schmidt,
Metzgerswitwe.

Ein freundliches

Zimmer
ist an einen soliden Schlafgänger zu
vermieten. Lederftr . 166, II. Tr. hoch.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör ist auf
1. Okt. zu vermieten.

Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

Auf 1. Oktober habe ich die

Wohnung
in meinem Nebengebäude an eine
ordentliche Familie zu vermieten, auch
könnte das Anwesen um annehmbaren
Preis käuflich erworben werden.

Lnnsl ki ' ivoslon.

Eine Wohnung
ist auf 1. Okt. zu vermieten bei

Ludw. Schlaich,
Entenschnabel.

Freundl. möbl. heizbares

Zimmer
zu vermieten.

Zu erfr. bei der Red. ds. Bl.

8 >W
werden sofort gesucht

mech. Kratzenfabrik.

Lpirilus-Kilgelkisku.
ff. vernickelt,

pr. Stück
^ 7.50,8.—,

8.50.
Massive

Kiigrlrise«,
mit abnehm¬
barem Griff.

K«hlm-». Kch-Kiigrleisen,
Wügeköfen,

Bügelutensilie« aller Art , zu
billigsten Preisen, empfiehlt

Fried. Herzog, Messerschmied,
a. d. Brücke.

Reparaturen werden gut und billigst
ausgeflihrt.
Hirsau.

2 enge, schmiedeiserne

Snirdgattev
mit Spannvorrichtung, sowie einen
schmiedeisernen

Brunnentrog,
400 om lang, 42 em breit und 32 em
tief, hat billigst zu verkaufen

Koni Knsktt,
mech. Werkstätte.

Neu eingetroffen:
Neform-

Kleiderschürze
für Damen, ebenso eine große Aus¬

wahl in

Kinder-«nd DmrnWM
jeder Art, gediegene Ausführung, zu
billigen Preisen.

Emilie Herion
b. Adler.

Große Kxportfirma sucht
gewandten, in der Calwer Gegend durchaus bekannten

H«I>seikiM>skl.
Offerte mit Angabe von Referenzen erbeten unter 6. 4008 an Haasen-

stei« und Vogler, A. G., Stuttgart.

Auf 1. Juli wird ei« kräftiges,
williges

Mädchen,
welches schon in bessere« Häuser«
gedient hat, nach Reutlingen in
eine Beamtenfamilie für Küche
und Haushaltung gesucht.

Näheres zu erfragen bei Frau Kauf¬
mann Knsokt , Marktplatz.

Schmieh.
Am nächsten Montag,  den 22.

2 Juni , morgens 8 Uhr,^ verkauft reine
Milchschweme

und zwei starke
Lüuferschweine

Johannes Lutz.
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n Ml' sNmM!
Durch die ganz außerordentliche Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen sind wir vor eine Stichwahl  gestellt.

Dieselbe soll am Donnerstag , den 25 . Juni , darüber entscheiden, ob unser bisheriger Reichstagsabgeordnetcr

fr. Zclmmpl
unseren Wahlkreis auch scrnerhin vertreten wird , oder ob mit Hilse der Sozialdemokraten der stets national und konservativ ge¬

sinnte Wahlbezirk an die demokratische Partei verloren gehen soll. Unser seitheriger Vertreter im Reichstag hat den Sitzungen

fleißig angewohnt . Er hat durch seine wohlüberlegten und gewissenhaften Abstimmungen die Interessen seiner Wähler unabhängig

nach oben und unten gewahrt . Seine Tätigkeit m den Kommissionen für das Weingesetz, für das Urheber - und Verlagsrecht , für

die Bittschriften , für das Kinderschutzgesetz und für den Zolltarif hat bewiesen , daß er zur Mitarbeit an der Gesetzgebung befähigt

ist . Seine Reden über die Veteranenversorgung , über den Schutz und die Erhaltung der Mittelstände — insonderheit des

Handwerker - und Bauernstandes — über den Schutz unseres natürlichen Bntters , Weines und Honigs gegen betrügerische und

gesundheitsschädliche Verfälschungen , gegen das nene Meischbeschaugesetz , gegen Mißstände in unseren deutschen Kolonien , gegen

unberechtigte Angriffe auf die Basler Mission , gegen die Mißhandlung der Deutschen in Ungarn und gegen die burenfeindliche Haltung der

deutschen Kolonialregierung wurden im Reichstag von Freund und Feind beachtet und von den christlich und nationalgesinnten

Kreisen unseres Volkes mit dankbarem Beifall ausgenommen.

Was will man nun gegen Schremps 's Tätigkeit im Reichstag Vorbringen ? Cr soll in einseitiger Meise für die Inte¬

ressen der Landwirtschaft eingetreten sein ! Wer die Verhältnisse unseres Wahlkreises und die Lage der bäuerlichen Bevölkerung

kennt , wird ihm aus seiner Haltung keinen Vorwurf machen, zumal er auch für die berechtigten Interessen unserer einheimischen

Industrie , von Handel und Gewerbe volles Verständnis zeigt . Er soll bei Bewilligungen für Heer und Flotte zu nachgiebig gewesen

sein . Kann und darf der demokratische Kandidat — als Reserveoffizier ! — den Forderungen der Regierung mehr Wider¬

stand entgegensetzen ? Haben Schrempf und seine politischen Freunde nicht dafür gestimmt und gesorgt , daß die neuen Lasten durch

die Börsensteuer , die Champagnersteuer und die Steuer auf Pilsner Bier den wohlhabenden Kreisen auferlegt wurden , während

die Schultern der Schwachen verschont blieben . Hat die demokratische Partei nicht alle getadelten Ausgaben des Reiches , selbst

die Ausgaben für die angebliche Liebesgabe der Großbrenner , die Zuckerprämien und die China -Expedition mitbewilligt?

Hätte unser Bezirk von einem Mann , der in politischer Erfahrung , in parlamentarischer Geschästsgewandtheit und in

rednerischer Schlagfertigkeit unserem seitherigen Vertreter Schrempf das Wasser nicht bieten kann , eine bessere Vertretung zu erwarten?

Wir glauben es nicht!

Ist die sogenannte Volkspartei nicht stets den berechtigten Forderungen unserer Kaufleute , unserer Handwerker und unserer

Bauern gleichgiltig oder gar feindlich gegenübergestanden ? Mit welcher Nachlässigkeit sind die demokratischen Reichstagsabgeordneten

den Verhandlungen in Berlin Wochen und Monate lang ferne geblieben ? Welch ' feindselige Stellung hat die Volkspartei gegen

unsere Viehzucht bei dem Fleischnotgeschrei des letzten Jahres eingenommen ? Hat nicht der demokratische Abgeordnete Hofmann

im Reichstag das Verlangen gestellt , man solle die Grenzen öffnen und ausländisches Schlachtvieh in Hülle und Fülle hereinlassen?

Wer das Großkapital , die Börse und den Auslandshandel begünstigen will , der möge sich von den glatten Worten und

unerfüllbaren Versprechungen der Volkspartei einfangen lassen.

Wer aber eine gesunde Mittelstcmdspolitik will , wer den Schutz der werktätigen Stände in Stadt und Land und eine

echt deutsche vaterländische Heimatspolitik
will , der arbeite in den kommenden Tagen mit Eifer und Nachdruck für die Wiederwahl unseres bewährten

krie <lriäi büiremvk.
Delelldo» »tr. s. Druck und Verlag der A. O e l i cdl ä g e : 'sckieii KuLdruckerci. VerrnnvortliL : Baul Adolfs  m kalt ». Hiezu 1 Beilage.
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